
 

  

Peter Löscher, Vorsitzender des 
Vorstands der Siemens AG 
 

„Für das zweite Quar-
tal ergibt sich ein 
gemischtes Bild. 
Während wir beim 
Auftragseingang 
deutlich zulegen 
konnten, haben wir 

bei Umsatz und Ergebnis weiterhin 
Herausforderungen. Umso mehr kon-
zentrieren wir uns darauf, was wir 
selbst in der Hand haben: Die konse-
quente Umsetzung unseres Unter-
nehmensprogramms Siemens 2014.“ 

Wesentliche Entwicklungen:* 
 
 Der Auftragseingang des zweiten Quartals stieg ge-

genüber dem Vorjahreswert um 20% auf 21,451 
Mrd. €, vor allem aufgrund von Großaufträgen. Das 
Verhältnis von Auftragseingang zu Umsatz betrug 
1,19, der Auftragsbestand von Siemens erhöhte sich 
zum Quartalsende auf 101 Mrd. €. 

 Der Umsatz im zweiten Quartal lag mit 18,011 Mrd. € 
um 7% unter dem Vorjahresniveau. 

 Das Ergebnis Summe Sektoren ging vor allem auf-
grund gesunkener Ergebnisse bei Industry und 
Infrastructure & Cities auf 1,374 Mrd. € zurück. 

 Der Gewinn aus fortgeführten Aktivitäten nahm 
leicht auf 982 Mio. € zu. Das Vorjahresquartal hatte 
einen Beteiligungsverlust in Höhe von 640 Mio. € in 
Zusammenhang mit NSN enthalten. 

 Der Gewinn nach Steuern verbesserte sich auf 1,030 
Mrd. € und enthielt einen positiven Beitrag aus nicht 
fortgeführten Aktivitäten. Das entsprechende unver-
wässerte Ergebnis je Aktie lag bei 1,20 €. Der Anstieg 
gegenüber dem Vorjahreswert von 1,03 € war durch 
die zwischenzeitlichen Aktienrückkäufe begünstigt. 

 Der Free Cash Flow aus fortgeführten Aktivitäten 
verbesserte sich auf 1,375 Mrd. €, nach 532 Mio. € 
im zweiten Quartal des Vorjahrs. 

* Zum Ende des zweiten Quartals lagen für das Solargeschäft von 
Siemens die Voraussetzungen, um nach IFRS als nicht fortgeführte 
Aktivitäten klassifiziert zu werden, nicht mehr vor. Deshalb wird 
das Geschäft wieder unter den fortgeführten Aktivitäten im Sektor 
Energy ausgewiesen. Die Ergebnisse des Vorjahreszeitraums wer-
den auf vergleichbarer Basis dargestellt. Siemens beabsichtigt wei-
terhin, aus dem Solargeschäft auszusteigen. 
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Gemischtes Bild, 
Umsetzung im Fokus 
 
Umsatz und Ergebnis Summe Sektoren gehen zurück 
Zweistelliges Auftragswachstum, Ergebnis je Aktie steigt um 17% 

Ergebnisveröffentlichung Q2 2013 
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Zweistelliges Auftragswachstum, 
Book-to-Bill über 1 
 
Obwohl das gesamtwirtschaftliche 
Umfeld im zweiten Quartal herausfor-
dernd blieb, konnte Siemens langzykli-
sche Großaufträge im Windgeschäft 
und bei Zügen gewinnen, die den 
Auftragseingang im zweiten Quartal 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 
20% steigen ließen. Im Gegensatz 
dazu lag der Umsatz um 7% unter dem 
Vorjahreswert. Auf vergleichbarer 
Basis, ohne Berücksichtigung von 
Währungsumrechnungs- und Portfo-
lioeffekten, sank der Umsatz um 6%. 
Das Book-to-Bill-Verhältnis (Verhältnis 
von Auftragseingang zu Umsatz) von 
Siemens betrug 1,19. Der Auftragsbe-
stand (definiert als die Summe des 
Auftragsbestands der Sektoren) erhöh-
te sich auf 101 Mrd. €. 
 
 
 
 
 

Umsatzrückgang auf breiter Basis 
 
 
Das schwächere Investitionsklima der 
vergangenen Quartale schlug sich im 
Umsatz des zweiten Quartals nieder. 
Umsatzrückgänge waren bei allen 
Sektoren und in allen Berichtsregionen 
zu verzeichnen. Während der Umsatz 
in Amerika beträchtlich zurückging, 
blieb es in den Berichtsregionen Euro-
pa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer 
Osten (Europa/GANO) sowie Asien, 
Australien bei moderaten Rückgängen. 
In den Schwellenländern nahm der 
Umsatz weltweit um 4% gegenüber 
dem Vorjahr ab und betrug 5,938 
Mrd. € oder 33% des gesamten Um-
satzes im Quartal. 

Auftragseingang steigt durch 
Großaufträge in Europa 
 
Sowohl Energy als auch Infrastructure 
& Cities konnten jeweils zwei Großauf-
träge in Europa/GANO gewinnen, die 
zu einem prozentual zweistelligen 
Auftragswachstum gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum in beiden Sektoren 
führten. Healthcare verzeichnete ein 
im Vorjahresvergleich moderates 
Wachstum, während der Auftragsein-
gang bei Industry aufgrund einer 
schwächeren Nachfrage bei den kurz-
zyklischen Geschäften und im Bereich 
erneuerbarer Energien zurückging. 
Geografisch gesehen stieg der Auf-
tragseingang in den Berichtsregionen 
Europa/GANO und Amerika aufgrund 
eines größeren Volumens aus Groß-
aufträgen prozentual zweistellig an. 
Der Auftragseingang in den Schwel-
lenländern weltweit stieg mit 24% 
stärker als die Aufträge insgesamt und 
machte mit 6,795 Mrd. € 32% der 
gesamten Aufträge im Quartal aus. 
 

Auftragseingang und Umsatz 

Verhältnis von Auftragseingang zu Umsatz (Book-to-Bill-Verhältnis) Auftragseingang und Umsatz

Auftrags-
eingang

darin:
Schwellen-

länder
Umsatz

darin:
Schwellen-

länder

Auftragseingang und Umsatz nach Regionen Auftragseingang und Umsatz je Sektor
Auftragseingang Auftragseingang

Umsatz Umsatz

 Q2 2012    Q2 2013     Veränderung Ist
 Veränderung vglb. 

 Q2 2012     Q2 2013     Veränderung Ist
 Veränderung vglb.

Europa, GUS*,               darin:                                                          darin:                     Asien,                        darin:
Afrika, Naher u.             Deutschland             Amerika                    USA                       Australien                  China
Mittlerer Osten

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q2 2012     Q2 2013     Veränderung Ist    * Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
 Veränderung vglb. (durchgehend bereinigt um Währungsumrechnungs- und Portfolioeffekte).

Werte in Mio. €  

 Auftragseingang     Umsatz     Book-to-Bill-Verhältnis

Werte in Mio. €  

3.5313.5172.505 1.3979.554 4.795 3.2833.4885.3043.96112.864 1.459

3.7294.1882.668 1.3539.838 5.730 3.5343.5335.0072.5169.470 1.341

 

21.45119.39221.50417.77017.880 18.01118.14619.54219.297 21.754

0,91 0,99
1,19

1,07
0,93

Q2 2012 Q3 2012 Q4 2012 Q1 2013 Q2 2013

58%
58%

11%
11%

-2%
-1%

-6%
-7%

3%
4%

-6%
-6%

-12%
-13%

-16%
-16%

-4%
-5%

-2%
-1%

-4%
-4%

3.8965.1443.2465.815 5.2104.6233.3308.464

4.2575.0703.3626.888 4.0624.6193.2786.260

Sektor 
Energy

Sektor 
Healthcare

Sektor 
Industry

Sektor 
Infrastructure

& Cities

-1%
-2%

-9%
-9%

-4%
-5%

34%
35%

-9%
-9%

4%
3%

-11%
-10%

34%
34%

45%
46%

17.880 5.48321.451 6.795 19.297 6.16818.011 5.938

20%
20%

25%
24%

-6%
-7%

-2%
-4%
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Ergebnis von Industry und 
Infrastructure & Cities geht zurück 
 
Das Ergebnis Summe Sektoren ging 
auf 1,374 Mrd. € von 1,929 Mrd. € im 
zweiten Quartal des Vorjahrs zurück. 
Bei Industry nahm das Ergebnis von 
662 Mio. € im Vorjahreszeitraum auf 
350 Mio. € ab, hauptsächlich wegen 
schwierigerer Marktbedingungen bei 
den kurzzyklischen Geschäften. Der 
Ergebnisrückgang bei Infrastructure & 
Cities von 270 Mio. € im Vorjahres-
quartal auf 27 Mio. € ist im Wesentli-
chen auf Projektbelastungen in Höhe 
von 161 Mio. € in Zusammenhang mit 
Hochgeschwindigkeitszügen zurückzu-
führen. Energy verzeichnete mit 551 
Mio. € ein um 4% niedrigeres Ergebnis 
als im Vorjahr. Im zweiten Quartal 
betrugen die Belastungen aus Netzan-
schlussprojekten 84 Mio. €, verglichen 
mit 278 Mio. € ein Jahr zuvor. 
Healthcare berichtete mit 445 Mio. € 
ein im Vorjahresvergleich um 5% ge-
stiegenes Ergebnis.  
 
Das Ergebnis Summe Sektoren enthielt 
Belastungen in Höhe von 104 Mio. € 
aus dem Produktivitätsprogramm 
„Siemens 2014“: 49 Mio. € bei In-
dustry, 23 Mio. € bei Infrastructure & 
 
 

 
 
 
Cities, 20 Mio. € bei Energy und 13 
Mio. € bei Healthcare. Es wird erwar-
tet, dass in der zweiten Hälfte des 
Geschäftsjahrs erheblich höhere Belas-
tungen aus dem Programm anfallen 
werden. 
 
 
Gewinn aus fortgeführten 
Aktivitäten stabil 
 
Der Gewinn aus fortgeführten Aktivitä-
ten lag mit 982 Mio. € geringfügig 
über dem Vorjahresniveau, da ein 
niedrigeres Ergebnis Summe Sektoren 
durch verbesserte Ergebnisse außer-
halb der Sektoren ausgeglichen wer-
den konnte. Insbesondere verzeichne-
te Equity Investments im abgelaufe-
nen Quartal ein positives Ergebnis von 
8 Mio. €, nach einem Verlust von 594 
Mio. € im Vorjahr. Das unverwässerte 
Ergebnis je Aktie aus fortgeführten 
Aktivitäten erhöhte sich auf 1,14 €, 
gegenüber 1,08 € ein Jahr zuvor und 
war dabei durch die zwischenzeitlich 
durchgeführten Aktienrückkäufe be-
günstigt. 

Nicht fortgeführte Aktivitäten 
drehen ins Plus 
 
Der Gewinn nach Steuern erhöhte sich 
im zweiten Quartal um 10% auf 1,030 
Mrd. €. Das entsprechende unverwäs-
serte Ergebnis je Aktie stieg, als Folge 
der bereits erwähnten Aktienrückkäu-
fe, um 17% von 1,03 € im Vorjahr auf 
1,20 €. Die Verbesserung des Gewinns 
nach Steuern war im Wesentlichen auf 
die nicht fortgeführten Aktivitäten 
zurückzuführen, die im abgelaufenen 
Quartal einen Gewinn in Höhe von 48 
Mio. € beitrugen. Im Vorjahr hatten 
die nicht fortgeführten Aktivitäten 
einen Verlust von 41 Mio. € verzeich-
net, im Wesentlichen aufgrund einer 
Einigung in Zusammenhang mit Grie-
chenland, die das Ergebnis mit 142 
Mio. € (vor Steuern) belastet hatte. 
Der Verlust aus nicht fortgeführten 
Aktivitäten in Zusammenhang mit 
Siemens IT Solutions and Services (SIS) 
betrug im abgelaufenen Berichtszeit-
raum 9 Mio. €, verglichen mit einem 
Gewinn von 42 Mio. € ein Jahr zuvor. 
Der Gewinn aus nicht fortgeführten 
Aktivitäten in Zusammenhang mit 
OSRAM stieg auf 57 Mio. €, nach 25 
Mio. € im Vorjahr. OSRAM berichtete 
einen im Vorjahresvergleich um 3% 
niedrigeren Umsatz (auf vergleichba-
rer Basis betrug die Veränderung 0%). 
Für weitere Informationen zu OSRAM 
siehe Seite 13. 
 

Ergebnis 

Ergebnis Summe Sektoren Unverwässertes Ergebnis je Aktie

Werte in Mio. €  Werte in €  

Sektoren:  Energy   Healthcare  Industry 
 Infrastructure & Cities   Veränderung in %

 Q2 2012   Q2 2013

Ergebnis

 Q2 2012  Q2 2013  Veränderung in %

Werte in Mio. €  

 

-41

979 938 1.03048982

Gewinn aus
fortgeführten Aktivitäten

Gewinn/Verlust aus
nicht fortgeführten

Aktivitäten nach Steuern

Gewinn
nach Steuern

k.A. 10%

573 551

445

662
350

270

27

Q2 2012 Q2 2013

424
1,031,08 1,14 1,20

Gewinn aus
fortgeführten

Aktivitäten

Gewinn
nach Steuern

0%

-29%1.929 1.374
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Starke Verbesserung des 
Free Cash Flow 
 
Der Free Cash Flow aus fortgeführten 
Aktivitäten betrug 1,375 Mrd. € und 
lag damit erheblich über dem Vorjah-
reswert von 532 Mio. €. Dies lag vor 
allem an einer verbesserten Liquidi-
tätsentwicklung auf Ebene der Sekto-
ren. Im zweiten Quartal war der Ge-
winn aus fortgeführten Aktivitäten der 
Haupttreiber für die Entwicklung des 
Free Cash Flow aus fortgeführten 
Aktivitäten. Die Mittelzuflüsse aus dem 
Abbau des Nettoumlaufvermögens 
betrugen 0,4 Mrd. € und beinhalteten 
erhaltene Kundenzahlungen, insbe-
sondere bei Energy. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Siemens konnte neue langfristige 
Finanzschulden wiederum zu außeror-
dentlich günstigen Konditionen auf-
nehmen. Die Gesamtsumme betrug 
3,5 Mrd. €, begeben sowohl in Euro 
als auch US-Dollar, mit Fälligkeiten 
zwischen 2018 und 2028. Der Mittel-
zufluss durch die neu aufgenomme-
nen Finanzschulden wurde durch die 
Rückzahlung von Schuldverschreibun-
gen in Höhe von insgesamt 2 Mrd. € 
zum Teil aufgewogen. Ein weiterer 
größerer Mittelabfluss im zweiten 
Quartal resultierte aus der Dividenden-
zahlung in Höhe von 2,5 Mrd. €. Da all 
diese Mittelflüsse der Finanzierungstä-
tigkeit zuzuordnen sind, blieb der Free 
Cash Flow dadurch unberührt. 
 

Unterdeckung der Pensionspläne 
weitgehend unverändert 
 
Die geschätzte Deckungslücke bei den 
Pensionsplänen von Siemens betrug 
zum 31. März 2013 9,0 Mrd. €, im 
Vergleich zu 8,9 Mrd. € zum Ende des 
ersten Quartals. 
 

Liquidität, Kapitalrendite (ROCE), Finanzierungsstatus der 
Pensionspläne 

Free Cash Flow

 Q2 2012   Q2 2013   Veränderung in %

Werte in Mrd. €  

 Q2 2012   Q2 2013
*  Fortgeführte Aktivitäten

*  Fortgeführte Aktivitäten

Angepasste Kapitalrendite*
(ROCE [angepasst])

Finanzierungsstatus
der Siemens-Pensionspläne*

Werte in Mio. €  

13,3% 12,7%

5281.162 5321.808 1.375 1.335

Summe Sektoren Fortgeführte Aktivitäten Fortgeführte und nicht
fortgeführte Aktivitäten

-8,9 -9,0

31. Dez. 2012 31. März 2013

158% 153%56%
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Ergebnis annähernd auf 
Vorjahresniveau, zweistelliger 
Auftragszuwachs 
 
Energy berichtete im zweiten Quartal 
ein im Vorjahresvergleich um 4% auf 
551 Mio. € gesunkenes Ergebnis, 
hauptsächlich aufgrund von niedrige-
ren Umsätzen. Power Transmission 
reduzierte seinen Verlust vor allem 
wegen stark rückläufiger Projektbelas-
tungen. Fossil Power Generation liefer-
te einen geringeren Ergebnisbeitrag 
als ein Jahr zuvor, leistete aber trotz-
dem den höchsten Beitrag zum Sek-
torergebnis und erzielte das höchste 
Ergebnis aller Divisionen von Siemens. 
Wind Power konnte das starke Ergeb-
nis des Vorjahresquartals nicht errei-
chen. Das Ergebnis von Oil & Gas lag 
annähernd auf Vorjahresniveau. Seit 
dem zweiten Quartal wird das Solarge-
schäft von Siemens nicht mehr als 
nicht fortgeführte Aktivitäten sondern 
wieder im Sektor Energy ausgewiesen. 
Das Geschäft verzeichnete, fast unver-
ändert zum zweiten Quartal des Vor-
jahrs, einen Verlust in Höhe von 21 
Mio. €. Für weitere Informationen zum 
Solargeschäft siehe Seite 13. Aus dem 
Produktivitätsprogramm „Siemens 
2014“ resultierten bei Energy Belas-
tungen in Höhe von 20 Mio. €. 
 
Der Umsatz im zweiten Quartal nahm, 
einschließlich geringerer Umsätze bei 
Fossil Power Generation und Wind 
Power, um 9% ab. Regional betrachtet 
lag der niedrigere Umsatz des abgelau-
fenen Berichtszeitraums vor allem an 
der Region Amerika, wo der Auf-
tragseingang bei Wind Power in der 
zweiten Hälfte des Kalenderjahrs 2012 
erheblich durch die Unsicherheiten am 
US-Markt belastet war. 
 

 
 
 
 
Der Auftragseingang des Quartals 
schnellte gegenüber dem Vorjahr im 
Wesentlichen aufgrund von zwei 
Großaufträgen für Offshore-Windparks 
um 46% nach oben. Bei Fossil Power 
Generation und Oil & Gas blieb der 
Auftragseingang annähernd auf Vor-
jahresniveau. Der rückläufige Auf-
tragseingang bei Power Transmission 
war durch eine selektivere Auftrags-
annahme beeinflusst. Geografisch 
gesehen war in Europa/GANO sowie 
Amerika ein sehr starkes Wachstum 
und in der Region Asien, Australien ein 
Rückgang beim Auftragseingang zu 
verzeichnen. Das Book-to-Bill-
Verhältnis von Energy lag bei 1,35 und 
der Auftragsbestand betrug zum Ende 
des Quartals 58 Mrd. €. 
 
 
Umsatzrückgang drückt Ergebnis 
 
Das Ergebnis von Fossil Power Gene-
ration lag im zweiten Quartal bei 431 
Mio. €. Darin enthalten war ein starker 
Beitrag des Servicegeschäfts. Der 
Hauptgrund für den Ergebnisrückgang 
im Vorjahresvergleich war der erheb-
lich geringere Umsatz, vor allem we-
gen des zurückgegangenen Auf-
tragseingangs bei schlüsselfertigen 
Projekten in den vergangenen Quarta-
len. Die Aufträge im abgelaufenen 
Berichtszeitraum stiegen im Vorjahres-
vergleich um 4%. Dabei überwogen 
höhere Aufträge in den Regionen 
Amerika sowie Europa/GANO einen 
Rückgang in Asien, Australien. 

Starker Auftragsanstieg, 
Umsatz und Ergebnis 
gehen zurück 
 
Das Ergebnis des zweiten Quartals von 
Wind Power lag mit 53 Mio. € unter 
dem insbesondere umsatzbedingt 
starken Vorjahresergebnis von 130 
Mio. €. Die Schlüsselfaktoren, die die 
Änderung bewirkten, waren ein nied-
rigerer Umsatz und ein weniger vor-
teilhafter Umsatz-Mix. Der Umsatz 
ging um 19% aufgrund des Geschäfts 
bei Onshore-Windparks zurück, für das 
die USA den größten nationalen Markt 
für Wind Power darstellen. Neue Pro-
jekte in den USA wurden zum Ende 
des Kalenderjahrs 2012 wegen Unsi-
cherheiten im Hinblick auf die Fortset-
zung von Steueranreizen gestoppt 
oder verschoben. Die resultierende 
Auftragslücke führte im Vergleich zum 
zweiten Quartal des Vorjahrs zu einem 
Einbruch beim Umsatz in der Berichts-
region Amerika. Dagegen stieg der 
Auftragseingang im abgelaufenen 
Berichtszeitraum aufgrund des Ge-
schäfts bei Offshore-Windparks stark 
an. Diese Aufträge haben typischer-
weise eine längere Durchlaufzeit und 
führen daher später zu Umsatz. Die 
Region Europa/GANO konnte die zwei 
bereits erwähnten Großaufträge sowie 
einen großen Serviceauftrag in 
Deutschland verzeichnen und führte 
damit das starke Auftragswachstum in 
allen drei Berichtsregionen an. 

Sektor Energy 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q2 2012   Q2 2013   Veränderung Ist  Q2 2012   Q2 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

8,3% 8,8%573 551
8.4645.815 6.888 6.260

Q2 2012 Q2 2013

-4%

45%
46%

-9%
-9%

0,84 1,35
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Stabiler Ergebnisbeitrag 
 
 
 
Das Ergebnis von Oil & Gas betrug im 
zweiten Quartal 125 Mio. €, nach 131 
Mio. € im vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum. Sowohl Umsatz als auch 
Auftragseingang der Division blieben 
annähernd auf dem Niveau des Vor-
jahresquartals. 
 
 
 
 
 

Belastungen bei Netzanschluss-
projekten gehen zurück, 
Herausforderungen bleiben 
 
Power Transmission berichtete einen 
Verlust in Höhe von 49 Mio. €, gegen-
über einem Verlust von 169 Mio. € im 
gleichen Quartal ein Jahr zuvor. Die 
Verbesserung resultierte vorwiegend 
aus erheblich niedrigeren Projektbelas-
tungen hauptsächlich in Zusammen-
hang mit dem Netzanschluss von 
Offshore-Windparks. Im abgelaufenen 
Berichtszeitraum betrugen diese Belas-
tungen 84 Mio. €, im Vergleich zu 278  

 
 
 
 
Mio. € im Vorjahr. Im Vorjahresquartal 
waren die Belastungen teilweise durch 
die Auflösung einer Vorsorge in Höhe 
von 64 Mio. € in Zusammenhang mit 
einem erfolgreichen Projektabschluss 
ausgeglichen worden. Der Umsatz der 
Division im zweiten Quartal lag annä-
hernd auf Vorjahresniveau. Der Auf-
tragseingang ging um 9% zurück, zum 
Teil aufgrund einer selektiveren Auf-
tragsannahme in der Region Euro-
pa/GANO. Die Division erwartet, dass 
die Herausforderungen in den kom-
menden Quartalen anhalten werden. 
Dies schließt den Transport und die 
Montage von Netzanschlussplattfor-
men für bestimmte Offshore-
Windparks ein. 
 

Ergebnis je Geschäft

Fossil Power
Generation

Wind Power Oil & Gas
Power

Transmission

Ergebnismarge je Geschäft

 Q2 2012   Q2 2013   Veränderung Ist

Auftragseingang und Umsatz je Geschäft
Auftragseingang

Fossil Power
Generation

Wind Power Oil & Gas
Power

Transmission

Umsatz

 Q2 2012   Q2 2013   Veränderung Ist   Veränderung vglb.

Werte in Mio. €  

Werte in Mio. €  

130

-169

501 13153

-49

431 125

-14%

10,0% 10,2%

-11,5%

17,5% 17,6% 5,1% 9,8%

-3,2%

1.5591.1815682.552 1.4211.1643.2892.655

1.4791.2841.2972.861 1.5071.2701.0462.447

 

-59% -5% 71%

-5%
-1%

-8%
-9%

4%
4%

-14%
-14%

-18%
-19%

-6%
-1%

3%
2%

>200% 
>200% 
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Auftragswachstum, 
anhaltend starke Ergebnis- 
entwicklung 
 
Das Ergebnis von Healthcare stieg im 
zweiten Quartal auf 445 Mio. €. Aus-
schlaggebend dafür waren Verbesse-
rungen bei der Kostenposition als 
Folge der laufenden Initiative „Agenda 
2013“ des Sektors sowie geringere 
Belastungen in Zusammenhang mit 
dieser Initiative. Diese Belastungen 
betrugen im abgelaufenen Berichts-
zeitraum 13 Mio. €, im Vergleich zu 38 
Mio. € im Vorjahreszeitraum. Das Sek-
torergebnis verbesserte sich trotz ei-
nes Umsatzrückgangs und trotz der 
am 1. Januar 2013 in den USA einge-
führten Verbrauchsteuer auf medizini-
sche Geräte, die die meisten Geschäfte 
des Sektors betraf. 
 
Das Ergebnis bei Diagnostics stieg auf 
84 Mio. €, im Vergleich zu 67 Mio. € in 
der Vorjahresperiode. Die Steigerung 
resultierte teilweise aus der „Agenda 
2013“ und beinhaltete sowohl Verbes-
serungen bei der Kostenposition als 
auch geringere Belastungen in Zu-
sammenhang mit der Initiative im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum. 
Diese Belastungen verminderten sich 
auf 8 Mio. €, gegenüber 20 Mio. € im 
Vorjahr. Effekte aus der Kaufpreisallo-
kation (Purchase price allocation, PPA) 
aus früheren Akquisitionen bei Di-
agnostics beliefen sich im zweiten 
Quartal auf 42 Mio. €. Im Vorjahres-
zeitraum hatten die PPA-Effekte 43 
Mio. € betragen. 

 
 
 
 
Der Sektorumsatz des zweiten Quar-
tals sank im Vorjahresvergleich auf-
grund von Rückgängen in den meisten 
Geschäften um 2%. Der Auftragsein-
gang stieg um 3%. Haupttreiber waren 
die Geschäfte des Sektors mit medizi-
nischer Bildgebung. Regional betrach-
tet konnte ein geringfügiges Wachs-
tum in der Berichtsregion Asien, Aus-
tralien die Umsatzrückgänge in Euro-
pa/GANO und Amerika nicht ausglei-
chen. Bei einem beträchtlichen Auf-
tragswachstum in der Region Asien, 
Australien ist der prozentual zweistel-
lige Zuwachs in China hervorzuheben. 
Das Book-to-Bill-Verhältnis belief sich 
auf 1,02 und der Auftragsbestand von 
Healthcare betrug zum Ende des Quar-
tals 7 Mrd. €. 
 
Der Umsatz von Diagnostics ging leicht 
auf 963 Mio. € zurück, nach 976 
Mio. € in der Vorjahresperiode. Geo-
grafisch betrachtet entwickelte sich 
der Umsatz von Diagnostics entspre-
chend dem des Sektors. 
 

Sektor Healthcare 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q2 2012   Q2 2013   Veränderung Ist  Q2 2012   Q2 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

12,6% 13,6%424 445
3.3303.246 3.362 3.278

Q2 2012 Q2 2013

5%

4%
3%

-1%
-2%

0,97 1,02
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Märkte weiter herausfordernd 
 
Das Marktumfeld von Industry zeigte 
sich weiterhin herausfordernder als im 
Vorjahr. Davon betroffen waren so-
wohl die Ergebnisse bei den kurzzykli-
schen Geschäften als auch bei den 
Geschäften im Bereich erneuerbarer 
Energien. Vor allem aufgrund einer 
geringeren Kapazitätsauslastung und 
einem weniger vorteilhaften Ge-
schäfts-Mix ging das Ergebnis von 
Industry im zweiten Quartal auf 350 
Mio. € zurück und lag damit deutlich 
unter dem Ergebnis von 662 Mio. € 
ein Jahr zuvor. Darüber hinaus war das 
Ergebnis mit 49 Mio. € aus dem Pro-
duktivitätsprogramm „Siemens 2014“ 
belastet. Der Großteil der Belastungen 
fiel bei Drive Technologies an. 
 

 
 
Umsatz und Auftragseingang gingen 
um 9% beziehungsweise 10% zurück, 
wobei beide Divisionen und das Me-
talltechnologiegeschäft Rückgänge 
verzeichneten. Geografisch gesehen 
war der Umsatz in allen drei Berichts-
regionen rückläufig. Dabei nahm er in 
Asien, Australien und Amerika prozen-
tual zweistellig ab. Beim Auftragsein-
gang waren die Rückgänge gleichmä-
ßiger über die Regionen verteilt, fielen 
jedoch besonders deutlich in den 
wichtigen Märkten China und Deutsch-
land aus. Das Book-to-Bill-Verhältnis 
des Sektors belief sich auf 1,00 und 
der Auftragsbestand betrug zum Ende 
des Quartals 11 Mrd. €. 
 
 

Sektor Industry 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q2 2012   Q2 2013   Veränderung Ist  Q2 2012   Q2 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

13,1% 7,6%662 350
4.6235.144 5.070 4.619

Q2 2012 Q2 2013

-47%
-11%
-10%

-9%
-9%

1,01 1,00
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Umsatz geht zurück, 
Akquisition und Geschäfts-Mix 
drücken Ergebnis 
 
Das Ergebnis von Industry Automati-
on ging im Vorjahresvergleich stark 
zurück und betrug 201 Mio. €. Aus-
schlaggebend war ein rückläufiger 
Umsatz, der zu einer geringeren Kapa-
zitätsauslastung und einem weniger 
vorteilhaften Umsatz-Mix im Vergleich 
zum Vorjahresquartal führte. Daneben 
wirkten im Ergebnis, beginnend mit 
dem abgelaufenen Berichtszeitraum, 
PPA-Effekte in Zusammenhang mit der 
Integration von LMS International NV 
(LMS). Sowohl Umsatz als auch Auf-
tragseingang nahmen um 7% ab und 
beinhalteten Rückgänge in den meis-
ten Geschäften der Division. Eine Aus-
nahme stellten die Geschäfte der Divi-
sion mit industrieller IT und Software 
dar, die von den jüngsten Akquisitio-
nen, einschließlich LMS, profitierten. 
PPA-Effekte in Zusammenhang mit der 
Akquisition von UGS Corp. im Ge-
schäftsjahr 2007 betrugen im Be-
richtszeitraum 38 Mio. €, im Vergleich 
zu 36 Mio. € im Vorjahresquartal. Die 
PPA-Effekte in Zusammenhang mit  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
langfristig nutzbaren Vermögenswer-
ten aus der Akquisition von LMS be-
trugen in der abgelaufenen Periode 11 
Mio. €. Dazu kamen insgesamt 14 
Mio. € aus der Anpassung von Um-
satzabgrenzungen (Deferred Revenue) 
und der Neubewertung von Vorrats-
vermögen. Auf Basis der derzeitigen 
Annahmen werden für die beiden 
letzten Quartale des Geschäftsjahrs 
2013 ähnliche Beträge erwartet. 
 

Kurzzyklische Geschäfte belasten 
Ergebnis 
 
 
Bei Drive Technologies ging das Er-
gebnis im zweiten Quartal auf 147 
Mio. € zurück. Dies lag hauptsächlich 
an Ergebnisrückgängen bei den hö-
hermargigen kurzzyklischen Geschäf-
ten und dem Geschäft der Division im 
Bereich erneuerbarer Energien. Der 
Umsatz dieser Geschäfte ging im Vor-
jahresvergleich prozentual zweistellig 
zurück. Der Umsatz der Division insge-
samt nahm im zweiten Quartal ge-
genüber dem Vorjahresniveau um 10% 
ab. Dabei war sowohl in der Region 
Amerika als auch in Asien, Australien 
ein prozentual zweistelliger Rückgang 
zu verzeichnen. Der Auftragseingang 
war um 11% rückläufig, vor allem 
aufgrund der schwächeren Nachfrage 
in Europa/GANO. 
 

Ergebnis je Geschäft

Auftragseingang

Industry
Automation

Drive
Technologies

Industry
Automation

Drive
Technologies

Ergebnismarge je Geschäft Umsatz

Werte in Mio. €  

 Q2 2012   Q2 2013  Q2 2012   Q2 2013
 Veränderung Ist  Veränderung Ist   Veränderung vglb.

Auftragseingang und Umsatz
je Geschäft

Werte in Mio. €  

279335 147201

11,5%14,4% 9,2% 6,7%

2.5112.420 2.2302.242

2.4232.334 2.1862.181

-47%-40%
-9%
-7%

-11%
-11%

-7%
-7%

-9%
-10%
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Projektbelastungen drücken 
Ergebnis, Umsatz schwächer 
 
Das Ergebnis von Infrastructure & 
Cities sank im zweiten Quartal von 
270 Mio. € im Vorjahresquartal auf 27 
Mio. €. Der Sektor verzeichnete Pro-
jektbelastungen in Höhe von 161 
Mio. € in Zusammenhang mit Hochge-
schwindigkeitszügen und war durch 
Aufwendungen im Rahmen des Pro-
duktivitätsprogramms „Siemens 2014“ 
mit 23 Mio. € belastet. Daneben wur-
de die Ergebnisentwicklung durch 
einen Umsatzrückgang von 5% ge-
genüber dem Vorjahresquartal zu-
rückgehalten. 
 

 
 
 
Sowohl die Region Europa/GANO als 
auch Amerika berichteten einen im 
Vorjahresvergleich rückläufigen Um-
satz, der ein Wachstum in Asien, Aus-
tralien überwog. Im Gegensatz dazu 
stieg der Auftragseingang des Sektors 
im Vergleich zum Vorjahr aufgrund 
von Großaufträgen in Europa/GANO 
stark an. Das Book-to-Bill-Verhältnis 
von Infrastructure & Cities betrug 1,28 
und der Auftragsbestand belief sich 
zum Ende des Quartals auf 25 Mrd. €. 

Sektor Infrastructure & Cities 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q2 2012   Q2 2013   Veränderung Ist  Q2 2012   Q2 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

6,4% 0,7%
270

27

5.2103.896 4.257 4.062

Q2 2012 Q2 2013

-90%
34%
34%

-4%
-5%

0,92 1,28
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Belastungen bei Zügen 
beeinträchtigen Ergebnis 
 
Transportation & Logistics verzeich-
nete einen Verlust von 156 Mio. €, 
gegenüber einem positiven Ergebnis 
von 75 Mio. € im Vorjahreszeitraum. 
Der Rückgang resultierte vor allem aus 
den bereits erwähnten Belastungen in 
Höhe von 161 Mio. €, in erster Linie 
aufgrund von Verzögerungen beim 
Zulassungsprozess neuer Züge. Dar-
über hinaus war der Geschäfts-Mix von 
Transportation & Logistics weniger 
vorteilhaft. Dies lag an niedrigeren 
Margen bei langfristigen Großaufträ- 
 

 
 
 
gen aus vorangegangenen Perioden. 
Überdies ging der Umsatz im Vorjah-
resvergleich um 7% zurück. Der Auf-
tragseingang des abgelaufenen Be-
richtszeitraums stieg infolge von zwei 
Großaufträgen für Züge in Euro-
pa/GANO sehr stark an. Transportation 
& Logistics erwartet, dass die Heraus-
forderungen in Verbindung mit der 
Erfüllung von Aufträgen für Hochge-
schwindigkeitszüge in den kommen-
den Quartalen anhalten werden. 
 

 
 
 
Nach Ablauf des zweiten Quartals des 
Geschäftsjahrs 2013 hat die Europäi-
sche Kommission die Akquisition von 
Invensys Rail genehmigt. Der Ab-
schluss der Transaktion wird im dritten 
Quartal, für Anfang Mai erwartet. 
 
 
Ergebnis und Umsatz stabil 
 
Power Grid Solutions & Products 
berichtete im zweiten Quartal ein 
Ergebnis von 98 Mio. €, das damit 
annähernd auf Vorjahresniveau lag. 
Während die Erträge aus dem Geschäft 
mit Smart-Grid-Lösungen aufgrund 
eines vorteilhafteren Geschäfts-Mix 
anstiegen, ging das Ergebnis im Nie-
der- und Mittelspannungsgeschäft im 
Vorjahresvergleich zurück. Der Umsatz 
lag leicht unter dem Vorjahresniveau, 
wobei ein Wachstum in der Region 
Amerika den Rückgang in Euro-
pa/GANO teilweise ausglich. Der Auf-
tragseingang nahm im Vorjahresver-
gleich um 6% ab und zeigte eine 
schwächere Nachfrage in Amerika und 
Europa/GANO. 
 
 
Ergebnis geht aufgrund geringerer 
Umsätze zurück 
 
Das Ergebnis von Building Technolo-
gies lag im zweiten Quartal mit 59 
Mio. € unter dem Vorjahreswert von 
77 Mio. €. Dies ist im Wesentlichen auf 
einen um 5% niedrigeren Umsatz zu-
rückzuführen. Der Auftragseingang im 
zweiten Quartal lag annähernd auf 
Vorjahresniveau. Regional betrachtet 
ging der Umsatz in allen drei Berichts-
regionen zurück. Die Aufträge legten 
in Amerika zu und beinhalteten einen 
Großauftrag für ein Energieeffizienz-
projekt in den USA. Der Auftragsein-
gang in Asien, Australien blieb unter 
dem Vorjahreswert. 
 

Ergebnis je Geschäft

Transportation & 
Logistics

Power Grid Solutions & 
Products

Building
Technologies

Ergebnismarge je Geschäft

 Q2 2012   Q2 2013   Veränderung Ist

Auftragseingang und Umsatz je Geschäft
Auftragseingang

Transportation & 
Logistics

Power Grid Solutions & 
Products

Building
Technologies

Umsatz

 Q2 2012   Q2 2013   Veränderung Ist   Veränderung vglb.

Werte in Mio. €  

Werte in Mio. €  

10175 7798

-156

59

5,3%6,9%5,3% 4,3%6,8%

-11,9%

1.4521.551954 1.4551.4602.356

1.4421.4601.409 1.3751.4421.317

 

148%
147%

-2% -23%k.A.

-5%
-6%

 0%
 0%

-6%
-7%

0%  
-1%

-5%
-5%
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Verlust von NSN stark reduziert 
 
Das Ergebnis von Equity Investments 
betrug im zweiten Quartal 8 Mio. €, 
nach einem Verlust von 594 Mio. € im 
Jahr zuvor. Die Verbesserung lag im 
Wesentlichen an einem erheblich ge-
ringeren Verlust aus dem Anteil von 
Siemens an Nokia Siemens Networks 
B.V. (NSN). Der Verlust betrug im ab-
gelaufenen Quartal 62 Mio. €, im Ver-
gleich zu einem Verlust von 640 
Mio. € im Vorjahresquartal. NSN be-
richtete an Siemens, dass das Unter-
nehmen im Berichtsquartal Restruktu-
rierungsaufwendungen und damit 

 
 
zusammenhängende Belastungen von 
insgesamt 129 Mio. € erfasste, ein-
schließlich Nettobelastungen in Zu-
sammenhang mit dem Einstellen von 
Aktivitäten in bestimmten Ländern 
und dem Ausstieg aus Verträgen. Die 
Restrukturierungsaufwendungen und 
damit zusammenhängende Belastun-
gen hatten im zweiten Quartal des 
Vorjahrs insgesamt 772 Mio. € betra-
gen. Es wird davon ausgegangen, dass 
das Ergebnis von Equity Investments 
in den kommenden Quartalen volatil 
sein wird. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Starke Ergebnissteigerung 
bei Financial Services 
 
Financial Services (SFS) führte die 
Umsetzung seiner Wachstumsstrategie 
weiter fort. Ein im Vorjahresvergleich 
höheres Gesamtvermögen unterstütz-
te ein Wachstum des Zinsergebnisses 
gegenüber dem zweiten Quartal ein 
Jahr zuvor. Im Vorjahr war das Ergeb-
nis durch bestimmte Geschäfts- 
 
 

 
 
 
aktivitäten in den USA belastet gewe-
sen. Demzufolge erhöhte sich das 
Ergebnis (definiert als Ergebnis vor 
Ertragsteuern) auf 113 Mio. €, nach 74 
Mio. € im Vorjahr. Das Gesamtvermö-
gen stieg auf 17,872 Mrd. € und lag 
damit moderat über dem Stand zu 
Beginn des Geschäftsjahrs. 

 
 
 
 
 

Equity Investments und Financial Services 

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q2 2012   Q2 2013   Veränderung Ist
* Das Ergebnis von Financial Services (SFS),
   wie es in den Segmentinformationen
   berichtet wird, ist als Ergebnis vor
   Ertragsteuern definiert

 30. Sept. 2012   31. März 2013
 Veränderung Ist

 Q2 2012   Q2 2013
 ROE (nach Steuern) Zielband
* ROE (nach Steuern) berechnet sich aus
   dem Ergebnis nach Steuern (für Zwecke
   der Zwischenberichterstattung annualisiert)
   geteilt durch das durchschnittlich einge-
   setzte Eigenkapital der SFS, welches 
   bei 1,865 (im Vj. 1,665) Mrd. € lag

Ergebnis* Gesamtvermögen Eigenkapitalrendite*
(Return on Equity, ROE)

74 113 17.405 17.872 14,3% 18,7%

15-20%
51% 3%
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Zentrale Posten und Pensionen 
 
 
Das Ergebnis von Zentrale Posten und 
Pensionen betrug im zweiten Quartal 
–153 Mio. €, verglichen mit 12 Mio. € 
im gleichen Vorjahreszeitraum. Dabei 
machten die Zentralen Posten –46 
Mio. € aus, nach 101 Mio. € im Jahr 
zuvor. Der Vorjahreszeitraum hatte 
positive Wirkungen von 95 Mio. € in 
Zusammenhang mit rechtlichen und 
regulatorischen Themen enthalten. 
Die zentral getragenen Pensionsauf-
wendungen beliefen sich im zweiten 
Quartal auf insgesamt 106 Mio. €, im 
Vergleich zu 89 Mio. € im Vorjahres-
zeitraum. 

 
Solargeschäft wieder als fort- 
geführte Aktivitäten klassifiziert 
 
Zum Ende des zweiten Quartals des 
Geschäftsjahrs 2013 lagen für das 
Solargeschäft von Siemens die Voraus-
setzungen, um nach IFRS als nicht 
fortgeführte Aktivitäten klassifiziert zu 
werden, nicht mehr vor. Deshalb wird 
das Geschäft wieder unter den fortge-
führten Aktivitäten im Sektor Energy 
ausgewiesen. Die Ergebnisse des Vor-
jahreszeitraums werden auf vergleich-
barer Basis dargestellt. 
 
Im Geschäftsjahr 2012 verzeichnete 
das Solargeschäft einen Auftragsein-
gang von 50 Mio. € und einen Umsatz 
in Höhe von 199 Mio. € sowie einen 
Verlust von 259 Mio. € (vor Steuern). 
Im ersten Quartal des Geschäftsjahrs 
2013 berichtete das Geschäft einen 
Verlust in Höhe von 157 Mio. € (vor 
Steuern), in dem Wertminderungen 
von 115 Mio. € enthalten waren. Im 
zweiten Quartal des Geschäftsjahrs 
2013 betrug der Verlust 21 Mio. € (vor 
Steuern). 
 
Siemens beabsichtigt weiterhin, aus 
dem Solargeschäft auszusteigen und 
erwartet im Geschäftsjahr 2013 eine 
Belastung des Gewinns aus fortgeführ-
ten Aktivitäten von insgesamt rund 0,3 
Mrd. € aus diesem Portfoliothema. 

 
Abspaltung von OSRAM 
 
 
Auf der Hauptversammlung der Sie-
mens AG am 23. Januar 2013 stimm-
ten die Aktionäre von Siemens der 
früher vorgeschlagenen Abspaltung 
von OSRAM zu. Siemens beabsichtigt 
nach der Abspaltung einen Anteil von 
17,0% an OSRAM zu behalten und 
zusätzlich den Siemens Pension Trust 
e.V. mit einem Anteil von 2,5% zu 
dotieren. Aufgrund der Genehmigung 
durch die Aktionäre erfasste Siemens 
eine Abspaltungsverbindlichkeit in 
Höhe von 2,6 Mrd. €. Die Verbindlich-
keit spiegelt 80,5% des beizulegenden 
Zeitwerts von OSRAM wider und führt 
zu einer Verminderung der Gewinn-
rücklagen in gleicher Höhe. 
 
Im Verlauf des zweiten Quartals des 
Geschäftsjahrs 2013 wurde gegen den 
Beschluss der Hauptversammlung zur 
Abspaltung von OSRAM eine Anfech-
tungs- und Nichtigkeitsklage erhoben, 
die den Handelsregistereintrag in Ber-
lin und München blockierte. Im Rah-
men eines sogenannten Freigabever-
fahrens beantragte Siemens beim 
Oberlandesgericht München die Frei-
gabe der Handelsregistereintragung. 
Nach Ende des zweiten Quartals hat 
das Gericht dem Antrag von Siemens 
stattgegeben. Das Unternehmen setzt 
entsprechende Maßnahmen fort, um 
die Abspaltung wie genehmigt abzu-
schließen. Die Börsennotierung der 
OSRAM Licht AG wird im Juli 2013 
erwartet. 
 
 

Ausblick 
 
Siemens setzt im Geschäftsjahr 2013 
das unternehmensweite Programm 
„Siemens 2014“ um. Dieses Programm 
unterstützt One Siemens, unser Ziel-
system zur nachhaltigen Wertsteige-
rung. Ziel des Programms ist es, die 
Ergebnismarge der Summe Sektoren 
bis zum Geschäftsjahr 2014 auf min-
destens 12% zu steigern. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Für das Geschäftsjahr 2013 bestätigen 
wir unsere Erwartungen eines modera-
ten Wachstums des Auftragseingangs 
auf organischer Basis. Aufgrund der 
anhaltenden Herausforderungen in 
unseren Geschäften, deren Ergebnisse 
stark auf kurzfristige Änderungen im 
wirtschaftlichen Umfeld reagieren, 
gehen wir nun von einem moderaten 
Rückgang des Umsatzes auf organi-
scher Basis gegenüber dem Vorjahr 
aus. Im Rahmen des Programms „Sie-
mens 2014“ erwarten wir Belastungen 
in den Sektoren von insgesamt bis zu 
0,9 Mrd. € für das ganze Geschäfts- 

 
 
jahr. Angesichts dieser Entwicklungen 
und der Ergebnisse des ersten Halb-
jahrs erwarten wir für das Geschäfts-
jahr 2013 einen Gewinn aus fortge-
führten Aktivitäten, der sich dem unte-
ren Ende unserer ursprünglichen Er-
wartungen von 4,5 Mrd. € annähern 
wird. Ausgenommen sind dabei Aus-
wirkungen aus rechtlichen und regula-
torischen Themen sowie wesentlichen 
Portfoliomaßnahmen, von denen wir 
erwarten, dass sie das Ergebnis mit bis 
zu 0,5 Mrd. €, vor allem aufgrund des 
Solargeschäfts, belasten werden. 
 

Zentrale Aktivitäten Solargeschäft OSRAM 
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Alle Zahlen sind vorläufig und nicht 
testiert.  
 
Die Finanzpublikationen können Sie im 
Internet unter 
www.siemens.com/ir Publications & 
Events herunterladen. 

Dieses Dokument enthält ergänzende Finanz-
kennzahlen, die sogenannte Non-GAAP-
Kennzahlen sind oder sein können. Auf-
tragseingang und Auftragsbestand, um Wäh-
rungsumrechnungs- und Portfolioeffekte 
bereinigte Angaben zu Umsatz und Auf-
tragseingang, das Verhältnis von Auftragsein-
gang zu Umsatz (Book-to-Bill), Ergebnis 
Summe Sektoren, Eigenkapitalrendite (Return 
on Equity / ROE) (nach Steuern), Kapitalrendi-
te (Return on Capital Employed / ROCE) (an-
gepasst), freier Zahlungsmittelfluss (Free 
Cash Flow / FCF), Cash Conversion Rate (CCR), 
angepasstes EBITDA, angepasstes EBIT, ange-
passte EBITDA-Margen, Effekte aus der Kauf-
preisallokation (PPA-Effekte), Nettoverschul-
dung und angepasste industrielle Nettover-
schuldung sind oder können solche Non-
GAAP-Kennzahlen sein. Für die Beurteilung 
der Finanz- und Ertragslage von Siemens 
beziehungsweise für die Beurteilung von 
Zahlungsströmen sollten diese zusätzlichen 
Finanzkennzahlen nicht 

isoliert als Alternative zu den im Konzernab-
schluss dargestellten und im Einklang mit IFRS 
ermittelten Finanzkennzahlen herangezogen 
werden. Andere Unternehmen, die Finanz-
kennzahlen mit einer ähnlichen Bezeichnung 
darstellen oder berichten, können diese an-
ders berechnen. Definitionen dieser zusätzli-
chen Finanzkennzahlen, eine Diskussion der 
am ehesten vergleichbaren IFRS-Kennzahlen, 
Informationen zum Nutzen und zu den Gren-
zen der Verwendung solcher ergänzenden 
Finanzkennzahlen von Siemens sowie eine 
Überleitung zu vergleichbaren IFRS-
Kennzahlen finden Sie auf unserer Investor-
Relations-Website unter 
www.siemens.com/nonGAAP. Weitere Infor-
mationen enthält der aktuelle Geschäftsbe-
richt als Form 20-F von Siemens im Abschnitt 
„Supplemental financial measures“. Die Form 
20-F finden Sie auf unserer Investor-Relations-
Website oder über das EDGAR-System auf der 
Website der US-amerikanischen Börsenauf-
sicht SEC. 

 
 
 

Ab 9:00 Uhr MESZ wird die Pressekonfe-
renz zu den Geschäftszahlen zum 
2. Quartal 2013 mit dem Vorsitzenden 
des Vorstands der Siemens AG, Peter 
Löscher, und dem Finanzvorstand der 
Siemens AG, Joe Kaeser, unter 
www.siemens.com/telefonkonferenz live 
im Internet übertragen. Dort können Sie 
im Anschluss eine Videoaufzeichnung 
der Presse- und Analystenkonferenz 
abrufen. 
 
Sie können zudem ab 10:30 Uhr MESZ 
live die Analystenkonferenz in Englisch 
mit Peter Löscher und Joe Kaeser unter 
www.siemens.com/analystconference 
verfolgen. 

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich 
auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und 
künftige finanzielle Leistungen sowie auf 
künftige Siemens betreffende Vorgänge oder 
Entwicklungen beziehen und zukunftsgerich-
tete Aussagen darstellen können. Diese Aus-
sagen sind erkennbar an Formulierungen wie 
„erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „beabsich-
tigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, 
„einschätzen“, „werden“, „vorhersagen“ oder 
ähnliche Begriffe. Wir werden gegebenenfalls 
auch in anderen Berichten, in Präsentationen, 
in Unterlagen, die an Aktionäre verschickt 
werden, und in Pressemitteilungen zukunfts-
gerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren 
können von Zeit zu Zeit unsere Vertreter 
zukunftsgerichtete Aussagen mündlich ma-
chen. Solche Aussagen beruhen auf den 
heutigen Erwartungen und bestimmten 
Annahmen des Siemens-Managements. Sie 
unterliegen daher einer Reihe von Risiken und 
Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, 
von denen zahlreiche außerhalb des Einfluss-
bereichs von Siemens liegen, beeinflusst die 
Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Ge-
schäftsstrategie und die Ergebnisse von Sie-
mens. Diese Faktoren können dazu führen, 
dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und 
Leistungen von Siemens wesentlich von den 
Angaben zu künftigen Ergebnissen, Erfolgen 
oder Leistungen abweichen, die ausdrücklich 
oder implizit in den zukunftsgerichteten 
Aussagen wiedergegeben oder aufgrund 
früherer Trends erwartet werden. Diese Fak-
toren beinhalten insbesondere Angelegenhei-
ten, die in „Item 3: Key information—Risk 
factors“ in unserem aktuellen, als Form 20-F 
bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC 
eingereichten Geschäftsbericht, im Abschnitt 
„Risiken“ in unserem aktuellen gemäß HGB 
erstellten Geschäftsbericht und im Abschnitt 
„Chancen- und Risikenbericht“ in unserem 
aktuellen Zwischenbericht beschrieben sind, 
sich aber nicht auf solche beschränken. 

Weitere Informationen über Siemens betref-
fende Risiken und Ungewissheiten sind dem 
aktuellen Geschäftsbericht, den aktuellen 
Zwischenberichten sowie unserer aktuellen 
Ergebnisveröffentlichung, die auf der Sie-
mens-Website unter www.siemens.com 
abrufbar sind, sowie unserem aktuellen Ge-
schäftsbericht als Form 20-F und unseren 
anderen Einreichungen bei der US-
amerikanischen Börsenaufsicht SEC, die auf 
der Siemens-Website unter 
www.siemens.com und auf der Website der 
SEC unter www.sec.gov abrufbar sind, zu 
entnehmen. Sollten sich eines oder mehrere 
dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren 
oder sollte es sich erweisen, dass die zugrun-
de liegenden Annahmen nicht korrekt waren, 
können die tatsächlichen Ergebnisse, Leistun-
gen und Erfolge von Siemens wesentlich von 
denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der 
zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, 
antizipierte, beabsichtigte, geplante, geglaub-
te, angestrebte, geschätzte oder projizierte 
Ergebnisse, Leistungen und Erfolge genannt 
worden sind. Siemens übernimmt keine 
Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, 
diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktua-
lisieren oder bei einer anderen als der erwar-
teten Entwicklung zu korrigieren. 
 
Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass 
sich einzelne Zahlen in diesem und anderen 
Berichten nicht genau zur angegebenen 
Summe addieren und dass dargestellte Pro-
zentangaben nicht genau die absoluten Werte 
widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. 

Hinweise und zukunftsgerichtete Aussagen 


